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Kampf um die Titel
Bei den Meisterschaften treten am Wochenende fast 400 Kunstturner an

Bettemburg. Am Wochenende fin-
den die nationalen Meisterschaf-
ten im Kunstturnen statt. 73 Ath-
leten der höchsten Leistungsklasse
aller Alterskategorien kämpfen am
Samstag und Sonntag im Centre
Sportif in Bettemburg um die Ti-
tel. Zudem sind 316 junge Sportler
für die Meisterschaften im Allge-
meinturnen der Altersklasse Mini
(Sechs- bis Neunjährige) gemeldet.

Die Mehrkampfmeister im
Kunstturnen werden am Samstag-
vormittag von 10 Uhr an ermittelt.
Als Favoriten gelten die Mitglieder
des Nationalkaders. Dies sind EM-
Teilnehmerin Céleste Mordenti
(Gym Bonneweg) und Titelvertei-
digerin Maeva Baum vom gastge-
benden Verein Le Réveil Bettem-
burg bei den Seniorinnen, Lola
Schleich (L'Espérance Esch) bei den
Juniorinnen sowie Junior Quentin
Brandenburger (Etoile Rümelin-
gen). Verletzungsbedingt starten
Aurélie Keller, Shona Meyer (bei-
de Le Réveil Bettemburg) und
Chiara Castellucci (Düdelinger
Turnverein) nicht. Die Turnerin-
nen absolvieren die Geräte Sprung,
Stufenbarren, Schwebebalken und

Boden. Für die männlichen Turner
stehen Boden, Pauschenpferd, Rin-
ge, Sprung, Parallelbarren und Reck
auf dem Programm.

Die Gerätefinals im Kunsttur-
nen finden am Sonntag von 9.25
Uhr an statt. Die Wettbewerbe der
verschiedenen Altersgruppen ge-
hen teilweise parallel über die
Bühne.

„Wir haben den Zeitplan so
kombiniert, dass die jüngeren Ath-
leten auch den erfahreneren zu-
schauen können. Das finden wir
wichtig. Es hat einen Effekt und hat
im Vorjahr sehr gut funktioniert“,
sagt Gilles Andring, der Koordi-
nator für den Nationalkader und
Vizepräsident des Luxemburger
Verbandes FLGym. AW

Maeva Baum will ihren Titel verteidigen. Foto: Stéphane Guillaume

RHYTHMISCHE SPORTGYMNASTIK – In Baku

Smirnova startet
bei der EM

Baku. Elena Smirnova vertritt Lu-
xemburg bei der Europameister-
schaft in der Rhythmischen Sport-
gymnastik in Baku. Heute startet
die 17-Jährige in Aserbaidschans
Hauptstadt in der Qualifikation der
Seniorinnen. Die Luxemburger

Meisterin turnt zunächst mit den
Handgeräten Ball und Reifen.
Morgen geht die Qualifikation für
die Gymnastin von der Ecole de
GRS Luxemburg mit Band und
Keulen weiter. Für Smirnova ist es
die erste EM im Seniorenbereich.
„Ich freue mich, aber ich bin auch
aufgeregt. Ich bin besser vorbe-
reitet als für die WM 2017 in Pe-
saro und hoffe, auch bessere Re-
sultate zu erzielen“, so die Lu-
xemburgerin. Vor zwei Jahren war
sie bei der Weltmeisterschaft in
Italien auf den hinteren Plätzen
gelandet. Auch diesmal dürfte ei-
ne Qualifikation für das Mehr-
kampffinale eher unrealistisch
sein. Laut Catherine Spinelli, der
Koordinatorin der Rhythmischen
Sportgymnastik im Luxemburger
Verband FLGym, wäre eine Plat-
zierung unter den besten 50 be-
reits ein Erfolg. Insgesamt starten
73 Seniorinnen aus 33 Ländern in
der Qualifikation. Die Finalwett-
bewerbe finden am Sonntag in der
9 000 Zuschauer fassenden Sport-
halle Milli Gimnastica Arenasi
statt. AW

Elena Smirnova Foto: C. Kemp

BASKETBALL – Neue Herausforderung

Nurenberg wechselt
in die USA

Düdelingen. Svenia Nurenberg
sucht die Herausforderung im
Ausland: Die 19-jährige Basketbal-
lerin wechselt vom Vizemeister
Düdelingen in die USA. Dort läuft
sie künftig für die Campbell Uni-
versity auf, die in der NCAA I
spielt – der höchsten Spielklasse

bei den Universitätsmeisterschaf-
ten. Auch Lisa Jablonowski spielt
in den USA für die Virginia Ca-
valiers, genau wie Julija Vujakovic
(Houston Baptist University). An-
ne Simon wird zur kommenden
Saison von Gréngewald in die USA
wechseln und für die University of
Maine (Black Bears) auflaufen.DW

SveniaNurenberg wurdemit T71
Vizemeister. Foto: Fernand Konnen

Für die Nationale 2

Mondorf holt
zwei Profis

Mondorf. Avanti Mondorf hat sich
nach dem Aufstieg in die Natio-
nale 2 für die kommende Saison
verstärkt. Das Team von Trainer
Paul Missavage ist auf der Suche
nach zwei Profis bereits fündig ge-
worden. Die beiden US-Amerika-
ner Ken-Jah Bosley (24 Jahre) und
Jordan Jacks (25) tragen künftig das
Mondorfer Trikot. Der 1,96 m gro-
ße Jacks spielte zuletzt im finni-
schen Järvenpää. Bosley ist 1,85 m
groß und steht derzeit noch bei den
Albury-Wodonga Bandits (AUS)
unter Vertrag. Beide liefen im Col-
lege gemeinsam für Kentucky
Wesleyan auf.

Belgische Meisterschaft in Düdelingen

Brüssel spielt
gegen Charleroi

Düdelingen. Der Club Basic-Fit
Brüssel organisiert heute eine Par-
tie der belgischen Meisterschaft in
der Düdelinger Sporthalle. Brüssel
ist aktuell Tabellenvierter und tritt
gegen Spirou de Charleroi an, das
mit einem Punkt Vorsprung auf
Rang drei liegt. Die Partie wird um
20.30 Uhr angepfiffen und ist Teil
des vorletzten Spieltags der Nor-
malrunde in der Euromillions Bas-
ketball League. In Belgien spielt
vor den Play-offs jede Mannschaft
vier Mal gegeneinander. Bisher gab
es im direkten Duell jeweils einen
knappen Sieg, heute in Düdelin-
gen und am Sonntag treffen die
beiden Teams zwei Mal innerhalb
von drei Tagen aufeinander. DW

Nun doch mit Becca
Der Investor soll den 1. FC Kaiserslautern retten

Kaiserslautern. Der schwer ange-
schlagene 1. FC Kaiserslautern hat
auf seiner jüngsten Irrfahrt die
nächste Kehrtwende vollzogen –
und die könnte nun zur Rettung
führen. Der Fußball-Drittligist
wird nach einigem Hin und Her
nun doch das Angebot von Flavio
Becca annehmen. Das teilte der
FCK gestern im Anschluss an eine
Sitzung des Beirats mit.

Bis zum 28. Mai muss der vier-
malige deutsche Meister seine
wirtschaftliche Leistungsfähigkeit
nachweisen, um die Lizenz vom
Deutschen Fußball-Bund (DFB) zu
erhalten. Zuletzt drohten dem
Verein die Insolvenz und der
Zwangsabstieg.

In der Beiratssitzung stimmte
das Gremium mit 3:2 Stimmen für
einen Einstieg Beccas und gegen
das Investment einer regionalen
Investorengruppe. Die Vereins-
gremien favorisierten zunächst das
Angebot dieser Gruppe, das Mi-
chael Littig, Beiratsmitglied und
Vorsitzender des Aufsichtsrates,
laut Medienberichten selbst initi-
iert hatte. Gestern gab Littig seine
Ämter nun aber ab und machte den
Weg für Becca frei. Er begründete
seine Entscheidung damit, „dass er
Ruhe in die Gremien bringen und
einen wichtigen Beitrag zur Be-
friedung innerhalb des 1. FC Kai-
serslautern leisten möchte“, hieß
es in der Mitteilung.

„Nachhaltige Zusammenarbeit“

Offenbar sollen im Klubumfeld vor
allem Hauptkreditgeber Quattrex
und Vermarkter Lagardère Vor-
behalte gegenüber der Lösung mit
den regionalen Investoren gehabt
haben.

Am Mittwoch hatte es eine
Wende gegeben, als Quattrex das
Angebot der regionalen Investo-
ren abgelehnt hatte. Nun kommt

die Becca-Lösung also doch zu-
stande. Wohl auch, weil Quattrex
und Lagardère den Luxemburger
Bauunternehmer als potenten In-
vestor bevorzugten, um das eige-
ne Engagement abzusichern. Der
Klub teilte nun letztlich mit, ge-
meinsam mit dem Unternehmer
eine „nachhaltige und langfristige
Zusammenarbeit“ anzustreben.
Zunächst bietet der Luxemburger

offenbar eine Art Vorschuss von
2,6 Millionen Euro an, diesem sol-
len in den kommenden fünf Jah-
ren rund 25 Millionen Euro fol-
gen. Die zuletzt von Fans durch die
sogenannte „Betze-Anleihe II“ und
eine Crowdlending-Aktion einge-
sammelten drei Millionen Euro
reichten nicht aus. Weiteres Geld
musste her, um das schlimmste
Szenario zu verhindern. sid

Flavio Becca will in den kommenden fünf Jahren rund 25 Millionen
Euro in den FCK investieren. Foto: Fernand Konnen

Bei Aufsteiger Heffingen

Stephens und
Drakeford bleiben

Heffingen. Nach dem Aufstieg in
die Total League hat Heffingen
sich dazu entschlossen, mit den
beiden US-Profis Denell Stephens
und Faronte Drakeford in die kom-
mende Saison zu gehen. Der spa-
nische Trainer Angel Aranda Salz
wird durch den Portugiesen Da-
niel Brandao ersetzt. DW

VOLLEYBALL – In Waremme

Zuidberg verlängert
um ein Jahr

Waremme. Chris Zuidberg wird
auch in der kommenden Saison
beim belgischen Erstligisten Wa-
remme spielen. Der Nationalspie-
ler hat seinen Vertrag um ein Jahr
verlängert. Zuidberg war im ver-
gangenen Jahr nach Belgien ge-
wechselt. dat

REITEN – „Am Rouscht“

Springturnier zum
30-jährigen Bestehen

Roost. Am Wochenende findet auf
der Reitanlage „Am Rouscht“ ein
dreitägiges Springturnier statt,
veranstaltet von den Cavaliers
réunis luxembourgeois (CRL).
Insgesamt 14 Prüfungen von der
Stilspringprüfung der Klasse E bis
zum S-Springen stehen auf dem
Programm, die Teilnehmerzahlen
sind hoch. Vier Springen der Klas-
sen E, A**, L und M* zählen zu den
Qualifikationsprüfungen für die
diesjährigen Vereal-, Autopolis-,
Giorgetti&Kuhn- und Päiperléck-
Cups. Weitere Höhepunkte des
Turniers sind das M**-Springen
mit Stechen am morgigen Nach-
mittag sowie der „Grand Prix 30
Joer CRL“ – ein mit 2 500 Euro do-
tiertes S*-Springen mit Siegerrun-
de – am Sonntagnachmittag. Das
Programm beginnt heute um 10.30
Uhr, morgen und am Sonntag be-
reits um 8.30 Uhr. sus
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